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Goldener Text: 
Jesaja 30 : 21    „Und wenn ihr zur Rechten oder zur Linken gehen wollt, werden deine  
      Ohren hinter dir das Wort hören: Dies ist der Weg; den geht!“ 


Wechselseitiges Lesen:  

Jesaja 45 : 5, 6, 8, 9, 12, 19, 22   
5  Ich bin der HERR, und sonst keiner mehr, kein Gott ist außer mir. Ich habe dich gerüstet,   

 obgleich du mich nicht kanntest,  
6  damit man erfahre vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang, dass keiner ist außer mir.  

 Ich bin der HERR, und sonst keiner mehr, 

8  Träufelt, ihr Himmel, von oben, und ihr Wolken, regnet Gerechtigkeit! Die Erde tue sich auf und 

 bringe Heil, und Gerechtigkeit wachse mit auf! Ich, der HERR, erschaffe es. 

9  Weh dem, der mit seinem Schöpfer hadert, eine Scherbe unter irdenen Scherben! Spricht denn 

 der Ton zu seinem Töpfer: »Was machst du? Dein Tun ist ungeschickt!« 

12  Ich habe die Erde gemacht und den Menschen auf ihr geschaffen. Ich bin’s, dessen Hände den  

 Himmel ausgebreitet haben und der seinem ganzen Heer geboten hat. 

19  Ich habe nicht im Verborgenen geredet an einem finstern Ort der Erde; … Denn ich bin der   

 HERR, der von  Gerechtigkeit redet und verkündigt, was recht ist.  
22  Wendet euch zu mir, so werdet ihr gerettet, aller Welt Enden; denn ich bin Gott, und sonst   

 keiner mehr. 

Die Bibel 
1. Johannes 3 : 16  
16  Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, auf dass alle, die  

 an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben. 
	 


2.  Matthäus 14 : 14-22 (bis zweites ,) 23-33

14  Und Jesus stieg aus und sah die große Menge; und sie jammerten ihn und er heilte  

 ihre Kranken.  
15  Am Abend aber traten seine Jünger zu ihm und sprachen: Die Stätte ist einsam, und die Nacht  

 bricht herein; lass das Volk gehen, damit sie in die Dörfer gehen und sich zu essen kaufen.  
16  Aber Jesus sprach zu ihnen: Es ist nicht nötig, dass sie fortgehen; gebt ihr ihnen zu essen.  
17  Sie sprachen zu ihm: Wir haben hier nichts als fünf Brote und zwei Fische.  
18  Und er sprach: Bringt sie mir her!  
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19  Und er ließ das Volk sich lagern auf das Gras und nahm die fünf Brote und die zwei Fische, sah  

 auf zum Himmel, dankte und brach’s und gab die Brote den Jüngern, und die Jünger gaben  

 sie dem Volk.  
20  Und sie aßen alle und wurden satt und sammelten auf, was an Brocken übrig blieb, zwölf  

 Körbe voll.  
21  Die aber gegessen hatten, waren etwa fünftausend Männer, ohne Frauen und Kinder. 

22  Und alsbald drängte Jesus die Jünger, in das Boot zu steigen und vor ihm ans andere Ufer  

 zu fahren,  
23  Und als er das Volk hatte gehen lassen, stieg er auf einen Berg, um für sich zu sein und zu   

 beten. Und am Abend war er dort allein.  
24  Das Boot aber war schon weit vom Land entfernt und kam in Not durch die Wellen; denn der  

 Wind stand ihm entgegen.  
25  Aber in der vierten Nachtwache kam Jesus zu ihnen und ging auf dem Meer.  
26  Und da ihn die Jünger sahen auf dem Meer gehen, erschraken sie und riefen: Es ist ein   

 Gespenst!, und schrien vor Furcht.  
27  Aber sogleich redete Jesus mit ihnen und sprach: Seid getrost, ich bin’s; fürchtet euch nicht! 
28  Petrus aber antwortete ihm und sprach: Herr, bist du es, so befiehl mir, zu dir zu kommen auf  

 dem Wasser.  
29  Und er sprach: Komm her! Und Petrus stieg aus dem Boot und ging auf dem Wasser und kam  

 auf Jesus zu.  
30  Als er aber den starken Wind sah, erschrak er und begann zu sinken und schrie: Herr,  

 rette mich!  
31  Jesus aber streckte sogleich die Hand aus und ergriff ihn und sprach zu ihm: Du Kleingläubiger, 

 warum hast du gezweifelt?  
32  Und sie stiegen in das Boot und der Wind legte sich.  
33  Die aber im Boot waren, fielen vor ihm nieder und sprachen: Du bist wahrhaftig Gottes Sohn! 

3.  Markus 10 : 1 (Und abermals), 13-18, 21-23 (bis :), 25-27, 32 (bis ;)-33  
 (bis verurteilen), 34, 46-49 (bis !), 51, 52  

1 Und abermals lief das Volk in Scharen bei ihm zusammen, und wie es seine Gewohnheit war,  

 lehrte er sie abermals. 

13  Und sie brachten Kinder zu ihm, damit er sie anrühre. Die Jünger aber fuhren sie an.  
14  Als es aber Jesus sah, wurde er unwillig und sprach zu ihnen: Lasset die Kinder zu mir kommen  

 und wehret ihnen nicht, denn solchen gehört das Reich Gottes.  
15  Wahrlich, ich sage euch: Wer das Reich Gottes nicht empfängt wie ein Kind, der wird  

 nicht hineinkommen.  
16  Und er herzte sie und legte die Hände auf sie und segnete sie. 

17  Und als er hinausging auf den Weg, lief einer herbei, kniete vor ihm nieder und fragte ihn:   

 Guter Meister, was soll ich tun, damit ich das ewige Leben ererbe? 
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18  Aber Jesus sprach zu ihm: Was nennst du mich gut? Niemand ist gut als der eine Gott. 

21  Und Jesus sah ihn an und gewann ihn lieb und sprach zu ihm: Eines fehlt dir. Geh hin, verkaufe  

 alles, was du hast, und gib’s den Armen, so wirst du einen Schatz im Himmel haben, und   

 komm, folge mir nach!  
22  Er aber wurde betrübt über das Wort und ging traurig davon; denn er hatte viele Güter.  
23  Und Jesus sah um sich und sprach zu seinen Jüngern: 

25  Es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr gehe, als dass ein Reicher ins Reich  

 Gottes komme.  
26  Sie entsetzten sich aber noch viel mehr und sprachen untereinander: Wer kann dann  

 selig werden?  
27  Jesus sah sie an und sprach: Bei den Menschen ist’s unmöglich, aber nicht bei Gott; denn alle  

 Dinge sind möglich bei Gott. 

32  Sie waren aber auf dem Wege hinauf nach Jerusalem, und Jesus ging ihnen voran;  
33  Siehe, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und der Menschensohn wird überantwortet werden  

 den Hohenpriestern und den Schriftgelehrten, und sie werden ihn zum Tode verurteilen  
34  und die werden ihn verspotten und anspeien und geißeln und töten, und nach drei Tagen wird  

 er auferstehen. 

46  Und sie kamen nach Jericho. Und als er aus Jericho hinausging, er und seine Jünger und eine  

 große Menge, da saß ein blinder Bettler am Wege, Bartimäus, der Sohn des Timäus.  
47  Und als er hörte, dass es Jesus von Nazareth war, fing er an zu schreien und zu sagen: Jesus,  

 du Sohn Davids, erbarme dich meiner!  
48  Und viele fuhren ihn an, er sollte schweigen. Er aber schrie noch viel mehr: Du Sohn Davids,   

 erbarme dich meiner!  
49  Und Jesus blieb stehen und sprach: Ruft ihn her! 

51  Und Jesus antwortete ihm und sprach: Was willst du, dass ich für dich tun soll? Der Blinde   

 sprach zu ihm: Rabbuni, dass ich sehend werde.  
52  Und Jesus sprach zu ihm: Geh hin, dein Glaube hat dir geholfen. Und sogleich wurde er   

 sehend und folgte ihm nach auf dem Wege. 

4.  Matthäus 6 : 9, 10, 13 

9  Darum sollt ihr so beten: Unser Vater im Himmel! Dein Name werde geheiligt.  
10  Dein Reich komme. Dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden. 

13  Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das   

 Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 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Wissenschaft und Gesundheit 

1. 335 : 27-31  
 Die Wirklichkeit ist geistig, harmonisch, unveränderlich, unsterblich, göttlich, ewig. Nichts   

 Ungeistiges kann wirklich, harmonisch oder ewig sein. Sünde, Krankheit und Sterblichkeit sind  

 die mutmaßlichen Gegensätze des GEISTES und sie müssen Widersprüche der  

 Wirklichkeit sein.  
 

2. 505 : 16-27   
 GEIST teilt das Verständnis mit, das das Bewusstsein erhebt und in alle Wahrheit führt. Der   

 Psalmist sagt: „Mächtiger als brausende Wogen im Meer, als tosende Brandungswellen ist der  

 Herr in der Höhe.“ Geistiger Sinn ist das Erkennen des geistigen Guten. Verständnis ist die   

 Scheidelinie zwischen dem Wirklichen und dem Unwirklichen. Geistiges Verständnis entfaltet  

 GEMÜT — LEBEN, WAHRHEIT und LIEBE — und demonstriert den göttlichen Sinn, wodurch  

 es den geistigen Beweis des Universums in der Christlichen Wissenschaft liefert. 

 Dieses Verständnis ist nicht intellektuell, es ist nicht das Ergebnis gelehrter Errungenschaften;  

 es ist die ans Licht gebrachte Wirklichkeit aller Dinge.  

3. 89 : 20-21  
 GEIST, GOTT, vernehmen wir, wenn die Sinne schweigen.  
  

4. 333 : 16 (Die)-23   
 Die Ankunft Jesu von Nazareth markierte das erste Jahrhundert der christlichen Zeitrechnung,  

 aber der Christus ist ohne Anfang der Jahre oder Ende der Tage. In allen Generationen, vor   

 wie nach der christlichen Zeitrechnung, ist der Christus als die geistige Idee — die    

 Widerspiegelung GOTTES — mit einem gewissen Maß an Macht und Gnade zu all denen   

 gekommen, die bereit waren, Christus, WAHRHEIT, zu empfangen.  

5. 133 : 24-28  
 Dass er „sich selbst Gott gleich“ machte, war eine der jüdischen Anklagen gegen den, der das  

 Christentum auf der Grundlage des GEISTES aufbaute, der lehrte, wie er durch den Vater   

 inspiriert wurde, und der weder Leben, Intelligenz noch Substanz außerhalb von  

 GOTT anerkannte.  

6. 206 : 15-18   
 In der wissenschaftlichen Beziehung von GOTT zum Menschen erkennen wir: Was einen   

 segnet, segnet alle, wie es Jesus mit den Broten und Fischen zeigte — weil GEIST, nicht die   

 Materie, die Quelle der Versorgung ist.  
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7. 236 : 29-9  
 Jesus liebte kleine Kinder, weil sie frei von Unrecht und empfänglich für das Rechte sind.   

 Während das Alter zwischen zwei Meinungen schwankt oder mit falschen Auffassungen ringt,  

 macht die Jugend leichte und schnelle Schritte zur WAHRHEIT hin.  

 Ein kleines Mädchen, das meinen Erklärungen gelegentlich zugehört hatte, verletzte sich   

 schwer am Finger. Sie schien es nicht zu bemerken. Als sie danach gefragt wurde, antwortete  

 sie unbefangen: „Es gibt keine Empfindung in der Materie.“ Mit einem Lachen in den Augen  

 sprang sie davon und fügte schnell hinzu: „Mama, mein Finger tut kein bisschen weh.“ 

 Es hätte vielleicht Monate oder Jahre gedauert, bevor ihre Eltern die Medikamente weggelegt  

 oder die mentale Höhe erreicht hätten, die ihre kleine Tochter so natürlich erlangte. 

8. 381 : 10-22, 30-5  
 Wenn du ein vermeintliches Gesetz übertrittst, sagst du, das sei gefährlich. Diese Furcht ist die  

 Gefahr und führt die physischen Wirkungen herbei. In Wirklichkeit können wir nicht dadurch   

 leiden, dass wir ein anderes als ein moralisches oder ein geistiges Gesetz übertreten. Die   

 sogenannten Gesetze der sterblichen Auffassung werden durch das Verständnis zerstört, dass  

 SEELE unsterblich ist und dass das sterbliche Gemüt nicht die Zeiten, die Dauer und die Arten  

 von Krankheit gesetzlich verordnen kann, an denen die Sterblichen sterben. GOTT ist der   

 Gesetzgeber, aber Er ist nicht der Urheber grausamer Gesetze. Im unendlichen LEBEN und in  

 der unendlichen LIEBE gibt es weder Krankheit, Sünde noch Tod, und die Heilige Schrift   

 erklärt, dass wir in dem unendlichen GOTT leben, weben und sind.  

 Lasst uns Krankheit wie einen Geächteten verbannen und bei der Regel ewiger Harmonie blei- 

 ben — bei GOTTES Gesetz. Es ist das moralische Recht des Menschen, ein ungerechtes Urteil  

 aufzuheben, ein Urteil, das niemals durch göttliche Autorität verhängt wurde.  

 Christus Jesus verwarf den Irrtum, der für die Übertretung physischer Gesundheitsgesetze   

 Strafen verhängen will; er hob die vermeintlichen Gesetze der Materie auf, die den Harmonien  

 des GEISTES entgegenstehen, die keine göttliche Vollmacht und nur menschliche Zustimmung 

 als Bestätigung haben. 

9. 369 : 5-13   
 In dem Verhältnis, wie Materie für den menschlichen Sinn jede Wesenheit als Mensch verliert,  

 wird der Mensch ihr Meister. Er gelangt zu einer göttlicheren Auffassung von den Tatsachen   

 und begreift die Theologie Jesu, wie sie im Heilen der Kranken, im Auferwecken der Toten und 

 im Gehen auf dem Wasser demonstriert wurde. Alle diese Taten zeigten deutlich Jesu   

 Herrschaft über den Glauben, dass die Materie Substanz sei, dass sie der Gebieter über das  

 Leben oder der Erbauer irgendeiner Daseinsform sein könne. 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10. 289 : 15-22 
 Die Tatsache, dass der Christus oder WAHRHEIT den Tod überwunden hat und noch   

 überwindet, beweist, dass der „König des Schreckens“ nur eine sterbliche Vorstellung oder   
 Irrtum ist, den WAHRHEIT mit den geistigen Beweisen des LEBENS zerstört; und das zeigt,   

 dass das, was den Sinnen als Tod erscheint, nur eine sterbliche Illusion ist, denn für den   
 wirklichen Menschen und für das wirkliche Universum gibt es keinen Todesvorgang. 

11. 241 : 31-1   
 „Es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr geht“, als dass sündige Anschauungen in  

 das Himmelreich, in die ewige Harmonie, gelangen.  

12. 231 : 23-33   
 Dich der Sünde für überlegen zu halten, weil GOTT dich ihr überlegen gemacht hat und weil Er 

 den Menschen regiert, das ist wahre Weisheit. Sünde zu fürchten hieße die Macht der LIEBE  

 und die göttliche Wissenschaft des Seins in der Beziehung des Menschen zu GOTT  

 misszuverstehen — Seine Regierung anzuzweifeln und Seiner allmächtigen Fürsorge zu   

 misstrauen. Dich der Krankheit und dem Tod für überlegen zu halten ist ebenfalls weise und   

 steht in Übereinstimmung mit der göttlichen Wissenschaft. Es ist unmöglich, Krankheit und Tod 

 zu fürchten, wenn du GOTT völlig verstehst und weißt, dass sie kein Teil Seiner  

 Schöpfung sind.  

13. 468 : 9 (Es)-15   
 Es ist kein Leben, keine Wahrheit, keine Intelligenz und keine Substanz in der Materie. Alles ist  

 unendliches GEMÜT und seine unendliche Manifestation, denn GOTT ist Alles-in-allem. GEIST  
 ist unsterbliche WAHRHEIT; Materie ist sterblicher Irrtum. GEIST ist das Wirkliche und Ewige;  

 Materie ist das Unwirkliche und Zeitliche. GEIST ist GOTT und der Mensch ist Sein Bild und   

 Gleichnis. Folglich ist der Mensch nicht materiell; er ist geistig.  

  
  
 

  
  

Diese Bibellektion wurde von der Plainfield Christian Science Church Independent erstellt. Sie besteht aus Bibelzitaten der Neuen Lutherbibel und 
entsprechenden Abschnitten aus dem Lehrbuch der Christlichen Wissenschaft „Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von Mary 
Baker Eddy 



Bibellektion vom 29. März 2026  
Thema: Wirklichkeit

�7

Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen  
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 
 
Artikel VIII, Abschnitt 4 Tägliches Gebet  

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten: 
“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens und der 

göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und möge dein Wort 

der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen!  

Artikel VIII, Abschnitt 1 Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen  

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den Beweggründen und 

Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe 

den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der 

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die 

Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom 

irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden.  

Artikel VIII, Abschnitt 6 Pflichttreue  

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale Suggestion 

zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und 

gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und 

zwar gerechtfertigt oder verdammt.  

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
 Mary Baker Eddy, Seite 237  

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und Gesundheit,  
Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein      
Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 
noch im Wachen.“(W&G, S.442) 

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER 
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA.  

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
 Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.  
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